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Vernichtung von vier italienische« Brigaden.
Die Schlacht in Flandern. ,

Deutscher Abeudbericht . ?
NB.  Berlin , 7. Juni . (Amtlich.) Im

Wytschactc-Bogttl ist der Gegner in unsere vor-
derstc Strllungszone ringebrochen. Der hin - u.
hrrwogcnde Kampf ist noch in vollem Gange.

Der Erfolg bei Jamiano.
250 Offiziere, 10000 Mann gefangen.
Oesterreichisch- ungarische Tagesberichte.

WB. Wie « , 6 . Juni . Amtlich wird verlaut-
hart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
A, der Oitoz -Straße wurde rin schwächerer

feindlicher Borstotz durch Sperrfeuer erstickt. Sonst
stellenweise auflebende Infanterie-
titigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Feind erschöpfte sich gestern zwischen dem

Wippach-Tale um dem Meere in vergeblichen
Angriffe «, um die in den vergangenen Tagen
auf der Karsthochflächeerlittene Niederlage wett-
znmachcn. Seine Anstürme zerschellten. Unsere
Truppen erweiterten durch die Erstürmung
einer Höhe bei Jamiano  ihren Erfolg und b e-
hanptcten  in erbitterten Kämpfen alles
gewonnene Gelände.

Die Zahl der in den drei verflossenen
Lchlachttagen  eingebrachtcn Gefangenen ist
auf 258 Offiziere (unter ihnen vier Stabs¬
offiziere) und auf z e h n t a u s e n d M a an ge-
stiegen. Mehrere italienische Regimenter  sind
fast mit ihrem ganzen Mannschaftsbestände
uu derw u n d e t in unsere Hände gefallen , so

das Regiment 86 mit 2685 Mann , das Regiment
KS mit 1932 Mann , das Regiment 71 mit 1831
Kämpfern. Die Brigaden Berona , Siracusa , Png-
lio «nd Ancona , in deren Reihen diese Truppen-
lörper fochten, sind vernichtet.

Im Tunnel von San Giovanni wurde ein gro¬
ßes Frldspital erbeutet. Das Schlachtfeld ist
von italienischen Leichen  bedeckt.

In der mondhellen Nacht von gestern auf heute
suchten die italienischen Flieger weit hinter unserer
Front Städte und Ortschaften heim. Sie kamen
i» Niederösterreich bis L a i b a ch, in Tirol bis
Bozen.  Fm Küstenlande und in Krain wurde«
einige Einwohner getötet . Sachschaden ist nicht zu
melden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.

WIMM WW bk! 9MQ8D.
WB. Wien,  7 . Juni . Amtlich wird verlaut-

hart.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jsonzo setzte der Feind gestern seine Ver-

such«, die am 4. Juni ihm entrissenen Stellungen
um jeden Preis zurückzuerobern, mit größter
Zähigkeit fort . Das Schlachtfeld von Jamiano war
abermals die Stätte heftigsten Ringens . Die Ita¬
liener unterlagen . Ihre Massenangriffe brachen
überall unter schweren Verlusten zusammen. Es
blieben neuerlich dreißig Offiziere und 500 Manu
l» unserer Hand, so daß die Gesamtzahl der seit
bem 12. Mai eingebrachtcn Gefangenen die Summe
bo» 27 000 Manu übersteigt.

Im Gail -Tal wurde am 5. Juni ein italienischer
Doppeldecker abgeschoffen. Die beiden Insassen
Errieten unverwundet in Gefangenschaft.

rß  demeselben Tage stießen unsere Sturmttupps
ü» Dreizinueugebirt erfolgreich in die feindlichen
Testungen vor. Gestern lebhaftes ftalienifches

Brschützfeuer im Suganer -Tale und auf der Hoch-
llächx pxx Siebengemeioden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Raume südöstlich vo« Berat ttirben unsere

^icherungstruppen feindliche Abteilungen in das
Dsuu-Tal zurück.

Der Chef des Generalstabs.

„ Die britische Regierung und Stockholm.
Schweizer Grenze, 7. Juni . Aus Genf wird ge¬

meldet: Der Pariser „Temps " berichtet aus Lon-
r° n:  Die englische Regierung widerrief bis zu ei-
»er neuen Entscheidung die Reiseerlaubnis für die
Sozialisten zur Stockholmer Konferenz.
. -wB . London, 7. Juni . In Leeds fand eine Zu-
^wenkunft von 1100 extremen Sozialisten statt,
Mk M Msische RevoluttW zg begrüßen, ■

Eine Schlacht in Flandern.
Erfolgreicher Vorstoß am Chemin des Dames.

Ueber 43 400 Tonnen versenkt.
WB . Großes Hauptquartier,  7 . Juni . | Armee des Generalfeldmarschalls Lerzog

Albrecht von Württemberg.
Nichts besonderes.

(Amtlich.)
Deutscher Tagesbericht . *

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Zwischen Upern «nd Armen-

tierrs todt seil gestern der Arlil-
leriekampf in unverminderter
Kraft. Keule früh ist nach um¬
fangreichen Sprengungen «nd
stärkstem Trommelfeuer mit der
Infanterie der Engländer die
Schlacht in Flandern voll ent¬
brannt.

Mit außergewöhnlicher Heftigkeit hielt auch vom
La Basfte -Kanal bis auf das Südufer der Scarpe
die Feuertätigkeit an.

Bei Hulluch, Loos , Lievin und Rocux sind heute
vor Tagesapbruch starke englische Trilangriffe ge¬
scheitert.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Bald nachdem niederrheinische Füsiliere an der

Sttajße Pinon -Jouy in erbittertem Handgemenge
eine Anzahl Gefangene aus den feindlichen Gräben
geholt und die Aufmerksamkeit des Gegners dort¬
hin gelenkt hatte« , setzten sich früh morgens südlich
von Pargnp -Falain Teile von meiningischen , han-
noverischen, schleswig-holsteinischen und branden-
bnrgischen Regimentern in den Besitz der feind-
lichen Stellungen am Chemin des Dames in fast
2 Km. Ausdehnung.  Durch Artillerie , Miuenwerfer
uud Flieger wirksam unterstützt, begleitet von Pio-
nieren und Trupps des in den Kämpfen der letzte»
Wochen besonders bewährten Sturmbataillons Nr.
7, nahmen die Kompagnien trotz hartnäckige» Wi-
derstandcs das befohlene Angrisssziel.

Gegen die gewonnene Linie richteten sich nach
heftigen Feuerwellen starke feindliche Gegenan¬
griffe bis in die Nacht hinein . Sie sind . sämtlich
abgewiesen worden.

14 Offiziere 553 Mann wurden als Gefau-
gnre, eine Revolverkanone , 15 Maschinengewehre u.
mehrere Granatenwerfer als Beute eingebracht.

Gestern wurden 8 englische Flugzeuge im Luft-
kampfc abgeschoffen. Davon eines durch Leutnant
Forst , der damit seinen 34 . Luftsirg  errang.

Auf dem

Oestllche» Kriegsschauplatz
uud an der ^

Mazedonische Front.
keine größeren Kampfhandlungen.

Der 1. Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WB . B e r l i « , 7 . Juni . (Amtlich.)
1) In den nördlichen Sperrgebieten sind durch

U-Boote u. a. versenkt worden : Der englische
Dampfer Dromore (268 Br .-Reg .-To.) und ein
englischer Segler , beide mit Ballast fahrend ; serner
ein unbekannter tief beladener Dampfer von 5000
Br .-Reg .-To aus einem Geleitzug heraus , ein
unbekannter bewaffneter Dampfer 1200 Br .-Reg .-
To. und eine unbekannte Bark 2000 Br .-Reg .-To.
Bon einer weiteren Anzahl versenkter Schiffe blie¬
ben Art und Größe der Fahrzeuge unbekannt , da
ihre Versenkung nachts erfolgte.

2) 3nt Mittelmeere wurde anfs
neue eine Anzahl Dampfer und
Segler versenkt mit einem Ge-
famt-Vrutto-Tonnengehalt von
34 900 Tonnen.

Hierunter waren mehrere bewaffnete Dampfer
verschiedener Größe, derenNamrn wegen Zerstörer¬
geleit nicht sestgrstellt werde» konnte ; außerdem der
englische bewaffnete Dampfer Egypttau -Priuce
317? Br -Reg .-To. mit Baumwolle vo« Alexandria
nach Manchester, der englische bewaffnete Dampfer
Holmenbank 3051 Br .-Reg .-To. mit Kohlen von
Malta »ach Port Said und der italienische bewaff¬
nete Dampfer Rio Amazonas 2970 Br .-Reg .-To.
mit Reis von Port Said nach Italien . Unter den
Ladungen der versenkten Segler befanden sich u. a.
2500 Tonnen Naphta von Amerika nach Gibraltar.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Englisch-amerikanische Ränke gegen
Rußland.

WB. Berlin , 7. Juni . Eine Mitteilung Ger»
a r d s an die amerikanische Gesandtschaft rm Haag
besagt, daß Gerard es leugnet , daß er zu dem Di-
ncktor der „Voss. Ztg ." Bernhard  seilnerzeit
gesagt habe, daß ,Wilson an der Wiederherstellung
Belgiens  sehr interessiert sei, jedoch gegen An-
nexionen Deutschlands im Osten keinen Wider¬
spruch erheben würde. Bernhard hält nunmehr
in der „Voss. Ztg ." seine Behauptungen völlig auf¬
recht und erklärt über seine Unterredung mit
Gerard und Pienfeld : es sei ihm dabei immer
klarer geworden, daß sich das amerikanische In¬
teresse vollkommen mft dem englischen deckt und
daß schon wegen der finanziellen Verquickungen
Englands und der Vereinigten Staaten Präsident
Wilson sich bemühe, einen Großbritannien wirk¬
lich günsttgen Frieden zustande zu bringen . Ruß¬
land sollte von Englcknd geopfert werden, schon
weil man dadurch den dauernden Haß zwischen
Deutschland und Rußland als wertvolles politi¬
sches Zukunstsgeschenk einzuheimsen glaubte.

Stockholm.
Stockholm, 7. Juni . Die Soziialisten-Konferenz

wird , wie ich erfahre, frühe st enscun 16. Juli
eröffnet, führ wahrscheinlich aber auf einen noch
spätem Anfangstermin vertagt werden. Der
Grund soll in den Schwierigkeiten liegen, die sich
aus den Wirrm in Rußland ergeben.

WB. Stockholm, 7. Juni . Meldung der Schwe¬
dischen Telegraphen -Agentur . Die Beratungen
zwischen dem holländischan-skandmavischen Aus¬
schuß und den Vertreter nder deutschen  sozial¬
demokratischenMehrheit haben heute begonnen u.
sind nach kurzer Dauer auf übermorgen ver¬
schoben  worden.

Stockholm, 7. Juni . Laut Sozial -Demokraten
sind die meistm ungarischen  und auch die bul¬
garischen sozialistischen Abgeordneten einstweilen
wi eder heirngefahrxy, ^ r'

Ohne Pässe nach Stockholm.
Schweizer Grenze, 7. Juni . Schweizer Blättern

zufolge schreibt Herve in der „Victoive", die sozia-
listtsche Minderheit der ftanzösischen Kammer habe
dem Präsidenten mitgeteift , daß drei französische
Delegierte seit Monaten in der Schweiz weilten u.
trotz der Verweigerung der Reisepässe versuchen
werden, zur Stockholmer Konfermz zu fahren.

Ein deutscher Protest.
Basel, 7. Juni . Einer Havasmeldung aus Rio

de Janeiro zufolge richtete Deutschland an die bra¬
silianische Regierung einen Protest wegen der Ver¬
wendung der deuffchen Schiffe.

Algeciras von den Gibraltar - Batterien
beschossen.

WB. Madrid , 7. Juni . Nach einer Meldung
aus Algeciras ist während eines Uebungsschießens
der Batterien von Gibraltar in der Nacht zum 2.
Juni durch einen Richtungsfehler das Feuer auf
Algeciras gerichtet worden. An zwanzig Grana-
ten von 30,5 Zentimeter fielen auf die Stadt . Sie
verursachten einen geringen Schaden, aber kein
Opfer an Menschenleben. (Meldung der Agence
Havas .)

Basel, 7. Juni . Havas berichtet vom 6. Juni
aus Madrid : Der Ministerpräsident bestättgte den
Zwilchenfall von Algeciras.  Die Regie-
mng verlangt von dem Militärgouvemeur von Al¬
geciras einen ins einzelne gehenden Bericht, um
mit dem Londoner Kabinett in Verhandlungen zu
treten.

Noch immer kein Mittel!
Lugano, 7. Juni . Der italienische Marinemi¬

nister gab, wie aus Mailand gemeldet wird , auf
der Versammlung des italienifdyen Schiffahrts-
bundes Erklärungen über die U-Bootgefahr ab. u.
betonte hinsichtlich derAbwehr gegen die Tauch¬
bootangriffe, daß trotz zweijährigen eisrigen
Suchrns noch immer keine Lösung des furchtbaren
Problems gefunden werden konnte. Er vertröstet
die Versammlung auf eine bessere Zukunft , da an¬
dere Mittel eine Besserung der Lage versprächen.

Französische Flieger in Rußland.
Schweizer Grenze, 7. Juni . Der „Bern . Bund"

berichtet aus Petersburg : In Kiew sind 200 fran¬
zösische Militärslieger , darunter 40 Offiziere, ein-
getrosfen. Sie sind für die russische Südwestfront
bestimmt.

Fliegcrleutnant Schäfcr gefallen.
Krefeld , 7. Juni . Die Eltern des Flieger-

leulnants Schäfer in Krefeld haben die
amtliche Nachricht erhalten, daß ihr Sohn Emil
vorgestern an der Spitze seiner Jagdstaffel g e -
fallen  ist . Ter Verstorbene war 25 Jahre alt.
Die Leiche wird in die Heimat übvrgefsihrt.

Gehcimverträge.
WB. Rotterdam , 7. Juni . Dem „Maasbode"

zufolge teilt „Nußkoje Slowo " mit, daß vor einem
Jahr ein Geheimvertrag zwischen Rußland und
Japan für  den Fall geschlossen worden sei, daß es
zu einem Konflikt zwischen Rußland und den an¬
deren Verbündeten kommen werde. In diesem
Vertrage werden Japan wichtige Zugeständnisse
auf Kosten der Machtstellung Englands und
Amerikas im fernen Osten gemacht.

Ueber 12 700 Gefangene an der Wcstsrvnt.
Sie Engländer behaupten nach miau Funk¬

spruch vom 1. Juni , sie hätten im Mai bei den
Kämpfen „in der Schlacht" und bei Un¬
ternehmungen " 3412 deutsche Soldaten Ge¬
fangenen gemacht, darunter 68 Offiziere. Ferner
an Beute : 1 Feldgeschütz, 80 Maschinengewehre u.
21 Grabenmörser.

Demgegenüber haben die deutschen Truppen
nach amtlicher Feststellung  im Mai an
der Westfront 237 Offizien: und 12 498 M a n n an
Gefangenen gemacht und 211 Maschinenge¬
wehre , 18 Minenwerfer , 434 leichte
Maschinengewehre  bzw . Schnelladogewehre
und 3 Geschütze erbeutet. Allein an der eng¬
lischen Westfront wurden 2500 Gefangene und
rund 60 Maschinengeivehmerbeutet.

Gesperrte englische Häsen.
Nach holländ. Meldungen wurde neuerdings

die Häfen von Har wich , Leith und E d i n -
bürg  wegen Minengefahr gesperrt.

Auch Nicaragua!
WB. Berlin , 7. Juni . Nach einer amtlichen

Meldung des Kaiserlichen Gesandten bei den mit¬
teleuropäischen Republiken hat die Republik Ni¬
caragua die diplomatischen Beziehungen zmn
Deutschen Reiche abgebrochen.

Eine Verschwörung in Toki».
Ruff . Grenze . 7. Juni . In Tokio wurde eine

großangelegte Verschwörung  entdeckt , die
auf den Sturz des Kabinetts binarbeste. Gegen
150 Personen wurden verhaftet, 38 hiervon bereits
gehängt.

Wilsons Botschaft an Rußland.
WB. Bern , 7. Juni . Das „Petit Parisien"

meldet aus Washington: die Botschaft Wilsons
an Rußland wurde am 2. Juni abgesandt. Der
Wortlaut werde demnächst veröffentlicht werden.

Die neue englische Offensive.
WB. Berlin , 7. Juni . Nachdem die Früh.

jahrs - Offensive  der Engländer und Fran¬
zosen, die die Durchbrechung und Aufrollung der
deutschen Westfront zu Ziele hatte, vollkommen
scheiterte und sich verblutete, haben die Engländer
am 7. Juni eine neue Offensive in Flandern be¬
gonnen. Bereits vor Mitte Mai steigerte sich die
Feuertätigkeit im Wytschaete-Bogen, wo südlich

des Bpern -Kanals die deutschen Stellungen halb¬
kreisförmig in weitem Bogen in die . feindlichen
Linien vorspringen. Nach einer kurzen 'Fenertätig-
keft vom 16. bis 21. Mai setzte die systematische
englische Feuervorbereitung am 22. Mai pausenlos
ein, um sich vom 1. Juni an zu außerordentlicher
Heftigkeit zu steigern, die an verschiedenen Tagen
bereits den Charakter von Trommelfeuer trug.
Häufige Erkundungsvorstöße des Feindes bestä-
ttgten die Angriffsabsicht. Bereits am Abend des
des 6. Juni wurden mehrere starke nächtliche Pa¬
trouillenvorstöße zurückgewiesen und da und dort
eingedrungene Engländer im Nahkampf gewor¬
fen. Vergeblich brachten die Engländer Flammen¬
werfer zur Anwendung. von denen ihnen einer ab¬
genommen wurde. Am gsisichen Abend wurde
eine von etwa zwei Compagnien unternommene
gewaltsame Erkundung gegen unsere Stellungen
südlich des Bouve-Baches verlustreich zursickgewie-
sen. Am stützen Morgen des 6. Juni stießen süd-
lich Messines zwei englische Patrouillen vor, die
ebenfalls verjagt wurden. Am Vormittag des 8.
Juni lag nur zeitweise starkes Feuer auf der An¬
griffsfront und auf dem Hintergelände, wo die
englischen Granaten und die belgischen Orte Wer¬
neton, La Bassee-Ville und besonders Menin stark
Mitnahmen. Am Nachmittag ging das Feuer zum
stärksten Trommelfeuer über, und die ganze Nacht
zum 7. hindurch tobte ununterbrochen der schwerste
Artilleriekampf . Zahlreiche feindliche, Patrmnl-
len wurden abgewiesen u. Gefangene eingebracht.
Um vier Uhr morgens ließen die Engländer an
mehreren Punkten Minen auffliegen.

Diesen Sprengungen folgte eine Feuerivelbe von
allergrößten Gewalt und um 5 Uhr MM iä gm-
gen Sturmtruppen auf der ganzen FrMMes Wyt-
schaetc-Bogens zum Angriff vor. Die Infanterie-
schlacht tobt in dem größtenteils flachem teilweffe
sumpfigen, von Hecken und kleinen Wäldern durch¬
zogenen Gelände bin und her. Die Artillerie- und
Fliegertätigkeit ' ist gesteigert. . Unsere Truppen
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Keine Räumung von Triest.
WB. Berlin , 6. Juni . Bei einer Meldung des

Pariser „Journal ", daß die Oesterreicher Triest
räumten  und die Archive nach Wien, die Bank¬
bestände nach Laibach brächten, war lediglich der
Wunsch der Vater des Gedankens. Nach der au¬
genblicklichen Lage am Jsonzo liegt heute weniger
Veranlassung denn je zu einer Evakuierung der
von den Italienern nun schon seit mehr als zwei
Jahren heiß begehrten Stadt vor.

Alrxejew über das Kriegsende.
. Vertretern der Presse gegenüber äußerte sich der
inzwischen zurückgetretene russische Oberbefehls-
Haber General Alexejew,  daß der Krieg 1917
zu Ende gehen werde. Die Völker seien bereits der¬
maßen ermüdet , daß sie in 4—6 Monaten nickt
mehr kampffähig sein werden. Auch die Mittel
zur Kriegführung nehmen beständig ab, namentlich
die Lebensmittel und zwar sei dies bei allen
Kriegführenden der Fall . (B. L.)

Nordamerika.
Basel, 6. Juni . Die „Basler Nachrichten" mel¬

den nach dem „Herald " aus Newyork: Nach einer
sperre von einigen Stunden wurde der New-
yorkerHafen  wieder geöffnet. Die Negierung
demontiert das Gerücht von der Anwesenheit feind
l' cker Tauchboote in der Nachbarschaft des Hafens
Dre Schließung des Hafens war durch Ausbesse¬
rung des Schutznetzes am Hafeneingang notwendig
geworden.

Die Mission N o o t ist aus Rußland zurückge-kehrt.

Amerikanische Enttäuschungen.
Kopenhagen, 6. Juni . Das bisherige Ergebnis

der amerikanischen Kriegsanleihe wird hier als
geradezu nlkdcrschinrtternd für Amerika angesehen.
Das amerikanische Publikum nimmt von d>r An¬
leihe einfach keine Notiz und überläßt die Betei-
ligung dem Gros der großen Werften und Ver-
smrerungsgesellschaften. Ebensowenig ermutigend
ist das Ergebnis der freiwilligen Rekrutierung.
Bisher haben sich seit dem 1. April nur 120 000
Mann gestellt.

Angst vor dem Zarentum.
Berlin , 6. Juni , (zb.) In Tiflis ht die Be-

wegung zur Wicderaufrichtung d 's Zarentums an
Ausdehnung gewonnen. Die gemeldete Verhaf-
timg des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch hängt
damit ziisammen, doch scheint die Verhaftung in
Tiflis selbst nicht vorgcnommen zu sein.

Eingestellter Tampferdicnst nach England.
WB. Amsterdam, 6. Juni . Die Zcelandlinie

hat, wie die Blätter erfahren , vorläufig den
Dainpji -rdienst nach England wieder einge¬
stellt.

Amerikanische Kundgebungen für Stockholm.
, WB. Bern , 6. Juni . Ein Londoner Sonderbe¬

richterstatter meldet große Kundgebungen in dün
Vereinigten Staaten von Amerika, besonders in
Newyork, z u g u n st c n der Stockholmer Zusam¬
menkunft und gegen die von der amerikanischen
Regierung angeordnete Aushebung.  Die Teil-
nehmer verlangten von der Regierung die Angabe
rhr>r Kriegsziele.

Frankreich.
Basel, 6. Juni . Havas berichtet aus Paris:

Der radikal-sozialistischeMgeordnete imd frühere
Minister Josef Noulens wurde zuni französischen
Botschafter in Petersburg ernannt.

Torpedierungen.
WB. Madrid , 6. Juni . „Jmparcial " und an¬

dere Blätter melden, daß in der Nähe von San-
tandcr ein Unterseeboot den früheom griechischen
Dampfer „Aristides", 12 980 Tonnen , mit einer
Erzladung von Huelva für Plymouth bestimmt,
versenkte. In der Nähe von Ferrol gingen unter
die norwegischen Dampfer „Waldemar " u. „Urua"
mit einer Erzladung nach England bestimmt. Am
22. Mai versenkte ein U-Boot den brasilianischen
Dampfer „Lapa" mit 22 000 Sack Kaffee und 800
Kisten Bananm von Rio de Janeiro für Marseille
bestimmt, die Mannschaften sind gerettet. Die
Mannschaften des spanischen Dampfers „Puebla"
wohnten in der Straße von Gibraltar einem länge¬
ren Kampfe zwischen einein Unterseeboot und dem
bewaffneten englischen Danipfer „Patrouilla " bei,
der bedeutende Beschädigungen erlitten hat.

Die Schuld am Kriege.
WB . Berlin , 6. Juni . Der französische Mini-

sterpräsident hat in seiner letzten Rede gelegeut-
lidfy der Kammererösfnung geäußert : Deutschland

Starker französischer Angriff auf dem
Rordufer der Scarpe abgewiesen.

Gin dritter feindlicher Dorstotz bei Kraye ebenfalls gescheitert.
Deutsche Luftschiffe über der Themse-Mündung.

Deutscher Tagesbericht.
WB. Großes Hauptquartier,  6 . Juni.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
, Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Die Artillerieschlacht im Wytschactc-Abschnitt
hat mit einer kurzen Unterbrechung ihren Fort¬
gang genommen. Starke Erkundungsstöße des
Feindes wurden abgeschlagen.

Abends und Nachts war die Kampftätigkeit
auch nahe der Küste uud längs der Artois -Front
gesteigert.

Bei Einbruch der Dunkelheit griffen die Eng¬
länder mit starken, tief gegliederten Kräften auf
dem Nord-Ufer der Scarpe an.

Zwischen Gavrellc und Fampoux wurde der
Feind unter schweren Verlusten durch bayrische
Regimenter zurückgcworfen. Weiter südlich dran¬
gen seine Stnrintruppen nur beim Bahnhof
Roeux in unsere Stellung ; dort wird um kleine
Grabenstücke noch gekämpft.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Am Chcmin des Damcs und in der Wcst-

champagne war die Artillerictätigkeit wechselnd
stark.

In der Nacht zn gestern versuchten die Fran¬
zosen noch einen dritten Angriff nordwestlich von
Braye . Auch dieser Anlauf brachte ihnen keinerlei
Gewinn , kostete sie dagegen beträchtliche Opfer.
Ebenso vergeblich und verlustreich griffen starke,
französische Kräfte morgens am Winterbcrg un¬
sere Gräben an.

Armee des Generalfeldmarschalls Äerzog
Albrecht von Württemberg.

Nichts Wesentliches.

Eines unserer Luftgeschwader warf auf mili-
tärische Anlagen von Sheerneß (Themse-Mün-
düng) über 5000 Kilo Bomben ab. Gute Treff-
Wirkung wurde beobachtet.

In zahlreichen Luftkämpfen längs der Front
büßten die Gegner 11 Flugzeuge ein. Leutnant
Allmenröder errang seinen 25. und 26., Leutnant
Voß seinen 33. Luftsieg.

Auf dem

Oestlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Front
ist bei stellenweise anflrbcndcn Feuer - und Vor-
feldgcfechten die Lage unverändert.

Auf dem Ostufcr der Struma warfen engl.
Flieger Brandbomben auf die reifenden Getreide¬
felder.

Der 1. Generalquartiermeister.
Ludeudorf f.

Tauchboot -Beute:
22 OOO Br R T.

WB. Berlin , 6. Juni . (Amtlich.)
Ihr Atlantischen Ozean stnd

durch U-Soote 22 060 Kr.-Reg.-
To. versenkt worden.

Unter den versenkten Schissen befanden sich:
Der englische bewaffnete Dampfer „Refugio"

(2642 To.) mit 3600 Tonnen Kohlen, ein unbe¬
kannter englischer, bewaffneter Dampfer vom
Marina -Typ (5000 T.). ein unbekannter englischer
bewaffneter Dampfer (4000 T.) und der englische
Fischdampfer „Tcal ". Nach den schweren Deto¬
nationen zu urteilen , unter denen der 4000 Ton¬
nendampfer versank, hat desien Ladung aus Muni¬
tion bestanden.

Der Chef des Atziniralstabs der Marine.

hat den Krieg gewollt. Der Schuldige ist nicht bei
uns , sondern dort . — Die „Nordd. Allg. Ztg ."
ist nun in der Lage, für

die Schuld der französischen Politik
und speziell Herrn Poincares  an d"r gegen¬
wärtigen Weltkatastrophe ein weiteres Zeugnis zu
erbringen . Es ist ein Bericht des vor einigen Mo¬
naten verstorbenen russ. Botschafters, des Grafen
Benckendorff,  an Herrn Sassonow. In dem
Bericht, der geschrieben ist während der Londoner
Balkankonferenz (1913) und zwar zu einem Zeit-
Punkt, da es noch nicht unbedingt feststand, ob es
gelingen werde, den Frieden zu erhalten , und der
im französischen Urtext und in Uebersetzung ver-
öffentlicht wird , heißt es u. a.: Wenn man sich da-
rüber einig war , daß die englische Unterstützung
eine rein diplomatisch' sein sollte, so ist jedenfalls
seitens Frankreichs ein Vorbehalt dieser Art nicht
formuliert worden. Im Gegenteil, wenn ich mir

Cambons Unterredungen mit mir
und die zwischen uns gewechselten Worte vergegen¬
wärtige und die Haltung Herrn Poincares hinzu-
nehme, so kommt mir der Gedanke, der einer
Ueberzeugung gleichkommt, daß von allen Mäch-
tcn Frankreich die einzige ist, die, um nicht zu sa¬
gen, daß sie den Krieg wünscht, ihn doch ohne gro-
ßes Bedauern kommen sehen würde. Jedenfalls
hat mir nichts gezeigt, daß Frankreich aktiv dazu
beiträgt , in dem Sinne ein ŝ Kompromisses zu
arbeiten . Nun der Kompromiß ist Friede : jenseits
des Kampfpromisses liegt der Krieg. — Nach die¬
sen einleitenden Worten geht der Botschafter dazu
über, die Haltung der einzelnen Mächte auf der
Konferenz zu schildern und ihre politischen Ziele
darzulegen und sagt weiter : „Alles in allem läßt
Cambon ein gewisses

Vertrauen auf die bewaffnete Mitwirkung
Englands

durchblickm. Ob sich das auf Abmachungen bezieht,
die er geheim halten muß, oder seinen Grund in
Maßnahmen der englischen Flotte bat , die, wie
Winston Churchill  ihm noch gestern wieder-
holte, vollkommen bereit und vollkommen mobi¬

lisiert ist, zwar ohne äußeres Aufsehen, aber doch
so, daß für die Admiralität große Ausgaben da¬
mit verbunden sind, — ich weiß es nicht. Die Lage,
so wie ich sie beobachten konnte, scheint mir zu
sein, daß alle Mächte aufrichtig daran arbeiten,
den Frieden zu erhalten . Aber von allen ist es
Frankreich, das den Krieg verhältnistuäßig am
philosophischstenaufnehmen würde . Es hat voll¬
ständiges Vertrauen zu seinem Heere.

Der alte gärende Groll
ist wieder aufgetcmcht. Frankreich könnte sehr
wohl annehmen, daß die Umstände heute günstiger
als später sein würden. Einerseits bietet uns
diese Gemütsverfassung Frankreichs eine Gamn-
tie : aber andererseits darf cs doch nicht geschehen,
daß der Krieg aus Interessen ausbricht , die mehr
französische als russische sind, vor allem aber nicht
unter Umständen, die günstiger für Frankreich als
für Rußland sein könnten."

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schließt:
Diese Ausführungen sprechen für sich selbst. Frank¬
reich, um nicht zu sagen, daß es den Krieg wünscht,
würde ihn jedenfalls ohne Bedauern kommen
sehen. Das ist der Eindruck, den Graf Bencken¬
dorff schon 1913 von der Haltung Poincares und
aus Aeußerungen des französischen Botschafters in
London gewonnen hatte.

Die Vorgeschichte des Krieges
wird durch die Beobachtung des russischen Dip¬
lomaten ' um eine interessante Feststellung be¬
reichert, daß die gestürzte Negierung des Zaren,
als sie 1914 den für Rußland und die gesamte
Welt so verhängnisvollen Entschluß zum Kriege
faßte, nur den letzten entscheidenden Schritt auf
dem Wege tat , den Poincare mit schlau berechnen-
der List schon lange im Voraus gewiesen hatte.

Ruhepause am Jsonzo.
Schweiz. Grenze, 2. Juni . Der Mailänder

„Corriere della Sera " berichtet, daß der italie¬
nische Angriff  nach 16tägiger Dauer zum
vorläufigen Abschluß  gekommen sei. Der
weitere Vorstoß erfordere eine Ruhepause,  um
die Truppenbestände aufzufüllen , die „eroberten"

Stellungen zu befestigen, die Artillerie u
ziehen und die Munitionsversorgung zu ernö

Der „Zürch. Tgsanz." meldet aus Mailand
die italienischen Bahnen  von neuem'
sperrt  sind . Aus Rom sind die einberm«
Mannschaften der Jahrgänge 1917 und 1916 an
Front abgegangen. ^

Durch das LN»- -er Ekipetaren.
Reiseerzählupg aus dem Kricgsgebiet des Balkans

von Karl May.
(Nachdruck verboten.)

I aTt m  Knechten;ob«  w « er btafe, noch Humun oder Sues
™ Hadschi zu berüh!
fim' ^ gar nicht nach ihnen

SÄT " dl« Türe und trat ein.
SrL «2 £5 n fom  hinter uns

dl« anderen drängten sich
2 » tot matt  des Zimmers blieb

Za "Ich werde euch auf
& !?!*** Ich bin d er Oberste

gerichtÄ)̂ " mehlemelert (Straf.
„KilifseH ist ein einfaches Dorf , in dem

e» kein solche« Gericht gibt." erwiderte ich.
„Aber ich bin der Mallao (Richter) die-

seS Ortes ."
„Das glaube ich nickst. Wo hast vu

denn studiert? — Wer über uns zu Ge«
richt sitzen will , der muß uns beweisen
können, daß er das Recht und die Befähi¬
gung d«zu hat. Kannst du arabisch spre¬
chen und schreiben?"

„Wer gibt dir denn das Recht, mich
zu examinieren ? Ich bin in Sofia gewe-

* !5"' und du hast es zu glauben ! Hütet die
Türe , daß keiner dieser fremden Angeklag.

entfliehen kann, und schafft augenblick«
BeU"**** Kötek alett (Prügelmaschine) her«

Er hatte den Befehl an seine Unter¬
gebenen gerichtet und fand raschen Gehör«
sam. Humun und Suef stellten sich zu bet«
den Seiten neben ihn. Er deutete auf eine

JSZ  £
stellte.
i_ Wan muß sich unter diesem Apparat

eine lange , schmale, ursprünglsth vierbei¬
nige Holzbank denken, aus welcher an dem
einen Ende die zwei Beine entfernt wor¬
den sind, so daß sie nur noch zwei eng
neben einander befindliche Beine an der
anderen schmalen Seite hat. Diese Dank
wird verkehrt auf die Erde gelegt, so daß
die Beine in die Höhe stehen. Ein geübter
Khawaß schlägt quer über die schmale Fläche
der Sohle : er fängt bei der Ferse an und
hört bei den Zehen auf, so daß ein Hieb
hart neben dem andern zu sitzen kommt.
Sind beide Sohlen von den Fersen bis zu
den Zehen aufgesprungen, ohne daß die
Exukution zu Ende ist. so werden die übri¬
gen Streiche in der Weise verabreicht, daß
sie sich mit den vorigen rechtwtnkelig kreu¬
zen. Das nennt der Türke in höchst behag¬
licher Weis« „Satrandsch tachtafsh wurmak"
(d. h. „Schachbrett schlagen̂ .

Murad Habulam betrachtete die Bank
mit einem beinahe zärtlichen Blick. Dann
richtete er seine Augen sehr bezeichnend auf
uns und rief einem der hinter uns stehen¬
den Knechte zu: „Bestrz, du bist der Stärkste.
Komm her, du magst die Jdfchra (Ausfüh.
drung des Urteils übernehmen! Dieser zu¬
erst!" Er deutete auf Halef.

Der Knecht — ein langer , starker Mensch'
—- begab sich zu ihm und liebäugelte mtt
den Stöcken, welche die Magd mitgebracht,
und machte sich mft den Stricken zu schaf¬
fen, mtt denen Halef angebunden werden
sollte . Ich sah meine Gefährten an. ES
Maren wirklich prächttge Gesichter, welche
sie machten.

„Nun schnell!" gebot Habulam. „Gehe
hin und hole ihn herbei!"

Der Knecht trat aus Halef zu. Dieser
zog eine seiner Pistolen aus bem Gürtel,
hielt sie ihm entgegen und knackte mit dem
Daumen die beiden Hähne mtt. Da sprang
«efa , »ur Seite und schrie seinem Herrn
EäÄSÄ _M»:. «pJBIfe &i Dieser Mensch

latent ! Hole dir ihn feBer !"
„Feigling !" antwortete Habulam. „Du

bist ein Riese und fürchtest dich vor diesem
Zwerg ? Auf ihr Leute, faßt ihn und bringt
ihn her!" ,

Die Knechte warfen einander höchst be¬
denkliche Blicke zu. Sie fürchteten sich vor
dem Hadschi. Rur einer zeigte jetzt, daß er
Mur habe. Das war Suef , der Schneider.
Er zog auch eine Pistole aus der Tasche,
während wir vorher eine solch« Waffe bei
ihm nicht bemerkt hatten, trat näher und
sagte zu dem Knecht: „Bejaz , tue deine
Pflicht ! Sobald er seine Pistol« erhebt,
schieße ich ihm eine Kugel in den Kopf!"

Gestern schien dieser Mensch das frted»
ferttgste und harmlosest« Schneiderlein zu
sein, und jetzt trug sein Gesicht den Aus¬
druck eines Hasses und einer Entschlossen-
heit, welche anderen Leuten, als wir waren,
hätte Angst machen können.

„Du, Schneider, willst schießen?" lachte
Sales.

„Schweig, ich bin kein Schneider! Wenn
Ihr wüßtet, wer und was ich bin, würdet
ihr zittern vor Angst! Aber ihr sollt mich
kennen lernen, und bei dir werde ich be¬
ginnen . Wenn du dich nicht augenblicklich
hin zur Bank verfügst und deine Schuhe
ausziehst, so werde ich un« Gehorsam zu
verschaffen wissen!"

TaS war wirklich im Ernst gesprochen.
Halef blinzelte ihn voy der Seite an. nahm
die Pistole in die linke Hand und fragt«
im freundlichstenTone : „Wie willst du den«
das anfangen ?"

„So — auf diese Weisel"
Suef streckte den Arm auS, um den

Hadschi an der Brust zu fassen; dieser aber
holte blitzschnell au« und gab ihm eine so
gewaltige Ohrfeig«, daß dem Getroffenen
die Pistole entfiel und er selbst in einem
weiten Bogen zur Erde flog. Eh« er Zeit
fand, siL aufzurjchtz«.- briete. Lxrlek. der

Deutschland.
Der Stand unserer Ernährungspolitik.

WB. Bxrlin , 6. Juni « (Amtlich.) Me p r „
bischen Oberpräsidenten und Reoi
rungspräsidenten  haben sich gestern uV
dem Vorsitz des Ministers des Innern im
nisterium des Innern versammelt. An den
ratungen nahmen außerdem der Finanzminist,
der Landwirtschaftsminister , Vertreter aller pr----
ßischen Ressorts, der Staatssekrtär des Auswä̂ Ä
gen Amtes, der Präsident des Kricgsernährunos
amtes , der Staatskommissar für Volksernährm,^
soivie B -rtreter sämtlicher mit den Aufgaben fJ
Volksernährung betrauter Dienststellen teil. 3^
den einleitenden informatorischen Ausführung
des Ministers des Innern über die innerpolitsich,
Lage und des Staatssekretärs des Auswärtige,
über Fragen der auswärtigen Politik trat -j,
Versammlung in eine Besprechung der Volkser.
nährungsfragcn ein über die Aufgaben, die füt
den Rest des laufenden Erntejahres zu erfüll» :
sind und eine Neuordnung des Erätejahres 191?
bis 1918. Bei rückhaltloser Aussprache über d»
Ernst der Lage ergab sich unter Berücksichtigung
aller bestehenden Ernährungsmöglichkeiten dj,
vollkommene Sicherheit des Durchhaltens für d»
Rest dieses Erntejahres und für die neue Wir
schaftsperiode bis zum siegreichen Frieden.

WB. Wien, 7. Juni . Die „Zeit " meldet: Der
Minister Generalmajor Höfer  hat sich nach Ber-
lin begeben, um in Ernährungsfragcn mit der
deutschen Regierung Verhandlungen zu pflegen.

* Weniger Lebensmittel ins Feld schicken!
Berlin,  7 . Juni . Wie wir erfahren , sind bei
einer Heeresgruppe Zählungen der Feldpostpakete
vorgenonrmen worden. Es ergab sich, daß inner¬
halb dnsi Tagen 3116 Pakete cingetroffen sind, die
ungefähr ein Gewicht von 93 400 Kilogramm dar-
stellten. Im Monat werden also in dem Bereich
dieser Heeresgruppe allein rund 934 000 Kilogr.
Waren ankommen. Nimmt man an , daß sieän
Zehntel davon Lebensmittel sind, so kommt man
zu dem Ergebnis , daß eine Heeresgruppe im Mo¬
nat rung 600 000 Kilogramm Lebensmittel erlöst,
Dia kommenden heißen Wochen verbieten, derar-
tige Mengen hinauszusendcn , da vieres oura , ore
Witterung verderben wird . Die Ernährung u
serer Truppen im Felde ist im übrigen reichlich.
Die Daheimgeblicbenen können deshalb recht gut
die Lebensmittel für sich verbrauck>en.

* Von der Münchener Nunziatnr . München,
7. Juni -E Der hiesige päpstliche Nunzius ist zwar
bloß beim König von Bayern beglaubigt , tat¬
sächlich aber reicht, da er der einzige in Deutschland
ist, sein Wirkungskreis viel weiter. Es hat sich
hier ein Verein gebildet, der dem Vatikan ein
eignes Nunziaturgebäude zur Verfügung stellen
möchte und der durch freiwillige Spenden bisher
über eine Million Mark zusammengebracht hat
Augenblicklich ist die Nunziatnr in einerck von de
Militärverwaltung gepachteten, einen stattlicht'
Park umfassenden Anwesen an der Brienner
Straße ebenso vornehm wie behaglich unterge¬
bracht. Es besteht aber der Plan , nach Friedens¬
schluß mit dem gesammelten Gelde ein neues
eigenes Nunziaturgebäude an der Ecked. Brienner
und Arcisstraße zu errichten. Wie gut unsere Be-
ziehungen zur Kurie sind, ergibt sich aus der iiber-
aus herzlichen Antrittsrede , die der neue Nunzius
Paeelli vor einigen Tagen in deutscher Sprache
am hiesigen Hofe gehalten hat. Um nichts, sagte
er, sei der Papst ängstlicher besorgt, als die Stunde
des ersehnten Friedens zu beschleunigen und in-
zwischen . mit unausgesetzter Anstrengung aller
Kräfte die schmerzlichsten Folgen des Krieges zu
lindern . (Köln. Ztg.)

* Eine Fraurnkonfercnz zum Studium der
Alkoholfrage ist von bekannten Vertreterinnen der
Frauenbewegung und sozial interessierter Frauen
aller Kreise für 22. und 23. Juni nach Dresden
einberufen worden.

* Düsseldorf, 6. Juni . In der gestrigen Stadt-
verordnetensitzung wurde dem Ersten General-
quartiermeister,General Ludendorff,  in dank¬
barer Würdigung seiner unvergänglichen Ver¬
dienste die Ehrenbürgerschaft  der Stadt
Düsseldorf verliehen. — In den umfangreichen
Ausfühnmgen über den gegenwärtigen Stand der
Volksernährung betonte der Oberbürgermeistei

seine Waffe schnell in den Gürlel zurück-
geschoben hatte, auf ihn und beohrfetate)n mit beiden Händen und mit solcher
Geschwindigkeit, daß der Mann gar nicht
dazu kam. ein Glied zu seiner Verteidi¬
gung zu rühren.

Habulam war von seinem Sitz aufge¬
fahren und brüllte vor Wut. Humun ge¬
stikuliert« wie ein Rasender, wagte aber
nicht. Euek zu Hllfe zu kommen. Die Knechte
und Mägoe zeterten mit, ohne sich jedoch
dom Platz zu rühren. ES gab einen wah¬
ren Höllenlärm , bis Halef von seinem Geg¬
ner ablietz und sich erhob.

Dieser huschte nach der Stelle hin, an
welcher die ihm entfallene Pistole lag ; der
Hadschi aber war schneller und schleuderte
sie mit dem Fuß fort, so daß sie an mei¬
nem Stuhl anprallte und da liegen blieb.
Sues sprang herbet. um sie aufzuraflen,
und km» also in den Bereich meiner Arme.
Eben als er sich bückt«, legte ich ihm die
Hand um das Genick und zog ihn empor.
Mein Griff hatte zur Folge , daß er di«
Arme schlaff herabhüngen Üeß und ängstlich
nach Luft schnappte. Osko hob die Pistole
auf und steckte sie zu sich. Ich gab dem
Schneider mtt der Linken einen Klap« aas
den Kopf und setzte ihn zu meinen Füße»
auf den Boden nieder.

.Liier bleibst du sitzen, ohne dich zu
rühren !" gebot Ich thm. Sobald du Miene
machst, ohne meine Erlaubnis aufzusteheu,
drücke ich dir deinen Schwachkopswie eia
Et zusammen! Nimm die Peitsch« und
schaffe Ruhe, Halef !"

Kaum hatte ich diese Worte gesagt, da
fauste die Peitsche de» Kleinen auch schon
auf Habulams Rücken nieder. Der Alte war
sofort still , auch Humun schwieg, und die
anderen folgten äugendSckliech seinem B«t-
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und Ul gefordert werden müsse.
Siegeiunu , 5,e fortwährenden Versprechungen
^maßgebenden Reichsstellen, di- selten gehalten

^rden seien._ _Lokales.
Limburg , 8. Juni.

II§ a e i cE)n u n g. Das Eiserne Kreuz 1.
, r ifn  erhielt der Referendar Herr Karl Hasse,

öcr Res. und Ordonnanz -Offizier bei ei-
Leutnc jft öcr SoI)n beö  feeren

vE BezirkSkommand. urs , des Herrn Ober st-
kk snant a. D. Hasse zu Aasten.

r>as EiserneKrcuz.  Dem Kgl. Loko-
«„Hhfiitirer Heinrich Fischer  von hier wurde
^rühmliches Verhalten in Feindesland , das Ei-
Ine Tuui 2- Klasse erlichen.

Krieger - Beerdigung.  Am Don-
»« -staanachmittag 4 Uhr wurde der Kanonier

Jung  von hier , Frankfurterstraße 16,
infolge schwerer Verwundung den Helden-

ftorb mit militärischen Ehren ans dem Eliren-
^iedbof zur lebten Ruhe bestattet. Vorauf ein
Musikkorps mit einer Abteilung des hiesigen
Landsturm-Bataillons und die hiesigen Krieger-
7,'w Militärvereine gaben dem Verblichenen das

Geleite. Ehre seinem Andenken!
Kriegswallfahrt . Der kathol.

Frauenbund  wird am Sonntag den 17. Juni
wi- vor 2 Jahnm zur Erflehung eines baldigen
chrenvollenFriedenseine Ltriegswallfahrt nach dem
Klizenberg bei Hadamar unternehmen . Die Wall-
f' ini nimmt am genannten Tage mittags 1 Uhr
unter Führung eines Pfarrgeistlichen von der
Stadlkirche aus ihren Ansgang . Auf dem Herzen-
bcrg wird Herr Regens Dr . H i l d - Hadamar eine
Vredigt halten. Die Rückkehr dm Prozession er¬
folgt um 6 Uhr abends von Hadamar aus . Die
Wallfahrt sindet dann mit Erteilung des sakra-
mentalischen Segens in der Stadtkirche ihren
Scklnß.

— Mittelrhernrsch - Nassauischer
Bauernverein.  Die für  den Sonntag , 10.
Juni , im Hotel zur „A l t e n P o st" in Lim-
b ii r g angesetzte Generalversammlung
findet wegen des vom Hochw. Herrn Bischof von
Limburg angeordnetcn Bettag-es nicht statt . Der
Tag der Versammlung wird in der I u n i - N u m»
mer des Vcreinsblattes bekannt gegeben.

— U - Bo o t - Sve n d e. Auch bei den mili¬
tärischen Behörden ergibt die U Boot-Spende
schöne- Resultate. Es wurden bisher abgeliefert:
li Von der hiesigen Bahnhofskommandantur und

chin iegsvrrpflegungsanstalt 24,50»# , 2) von d*r Gar¬
nisonverwaltung 20,60 Jt,  3 ) vom Garnison bezw.
B",irkskommando 200 Jt,  4 ) von der Postprüfungs-
ftrlTc 266,85 Jt.  Insgesamt 511,85 Jt.

= Regen.  Nachdem in den letzten Tagen
in verschiedenen Gegenden der Umgcbimg im An-
sv'uß' an Gewitter Regen niedergegangen war,
brachte der Vorabend des Fronl stchnamsfestes auch
den lechzenden Fluren der nähreren Umgebung
Liaburgs einen erfrischenden Regen, der auf die
r stevd Natur von dem denkbar günstigsten
Einsisß war . Felder , Wiesen und Gärten weisen

2t einen außerordentlich günstigen Stand des
K.nchstmns auf . — Auch heute nacht gegen 3 Uhr
crvroft sich über Feld und Flur infolge eines Ge-
w-i*e>-s ein erquickender Regen, welcher einige
Abkühlung brachte.
f = Kriegsbratpfanne  n . Auch in Lim¬
burg wird eifriost Propaganda für den Verkauf
der Kriegsbratpfannen gemacht. Gebrüder Reuß
in der Bahnhofstraße haben es übernommen diese
Pfannen auszustellen und zu verkaufen. Der
Ueberscbnß des Verkaufspreises soll der Limburger
KUegsfürsorge zu Gute kommen. Die Kriegs-
brajpfannen sind sehr hübsch und wmden unseren
Hausfrauen eine bleibende Erinnerung an unsere
schwere Zeit sein.

— H ö ch st p r e i s e f ü r O b st. Der Reicks-
anzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung über
Höchstpreise für Obst. Der Preis für die folgenden
Obstsorten darf beim Verruf durch den Er¬
zeuger  die nachstehenden Sätze für je 1 Pfund
nich überschreiten:

Erdheeren 1. Wahl 0,55 Jt
Erdbeeren 2. Wahl 0,30 Jt 0
Walderdbeeren 1,00 Jt.
Johannisbeeren , weiße und rote 0,30 Jt
Johannisbeeren , schwarze 0,40 Jt
Stachelbeeren, reif und unreif 0,30 Jt
Himbeeren 0,50 Jt
Blaubeeren 0,25 Jt.
Vreißelbeeren 0,35 Jt
Saure Kirschen 0 20 Jt
Süße Kirschen, weiche 0,25 Jt
Süße Kirschen, große, harte 0,35 Jt
Schattmmorellen 0,40 Jt
Glaskirschen 0,45 Jt
Reineklauden, große, grüne 0,30 Jt
Mirabellen 0,40 Jt

Die bei den Landes -, Provinzial- und Bezirks-

Missionen können für ihr Wirtschaftsgebiet einen
anderen Erzeugerhöchstpreis bestinimen, der die
dorstehend festgesetzten Preise nicht um mehr als
40 Proz. überschreiten oder dahinter zurllckbleiben
sowie bei Erdbeeren , Stachelbeeren und Kirschen
lür die ersten 14 Tage nach ihrem Erscheinen auf
dem Markte bis zn 50 Prozent überschreiten darf.
Weitergehende Abweichungen bedürfen einer aus-
drücklichen Genehniiqung der ReickMelle für Ge-
müse und Obst, Verwaltungsabteilung Diese
Verordnung trat am 3. Juni in Kraft . Man darf
wohl erwarten und fordnm , daß nunmehr auch so-
wrt Groß , und Kleinhandels höch st -
preise  festgesetzt werden._

provinzielles.
Ein Wolkenbruch im Goldenen Grund.

)-( Niederselters , 7. Juni . Mittwoch abend
toitflte fast 2 Stunden lang ein Unwetter
über unserem Ort , wie es seit Menschen-
Oodenken nicht der Fall war.  Unter un¬
aufhörlichem Mitz und Donner ging ein Wolken»
druchartiger Regen  nieder , wodurch in kur-

Zeit Aecker abgeschwemmt und Wiesen und
dsörö?n unter Wasser gesetzt wurden . Die Wasser-
wassen des Emsbaches stiegen derart , daß nach Mit-
wrnacht die Einwohner durch Sturmläuten alar-
wiert werden mußten. Alsbald stand der ganze
-tefcr liegende Teil des Ortes fußhoch un-

Er Wasser,  sodaß das Vieh aus den
Nullungen geschafft  werden mußte. Die

DieLimburgerll -Boot -Tage
find am kommenden

Samstag und Sonntag.
Gebe jeder Limbnrger nach seinen Kräften! Keiner darf bei diesem vater¬

ländischen Liebeswerk sich ausschliefien. Jede Gabe, sei sie auch noch so bescheiden,
ist willkommen«nd wird dankbar angenommen.

Die deutsche tl-Boot-Spende
wird verwendet für unsere bravenv-Bootbesaizungen und für andere ähnlichen
Gefahren ausgesetzte Marine-Angehörigen, sowie deren Familien.
wt  Murg muß ouf leine ll-M-SDeiiße slnlz fei»lim
Kanäle konnt.m die enormen Wassermassen nicht
fassen und stellenweise fluteten die gelben Ströme
meterhoch durch die Straßen . Der angerichtete
Schaden in Feld und besonders in den Wiesen ist
beträchtlich. — In demselben oder in noch
stärkerem Umfange wurden auch fast alle übrigen
Orte im Gold-nen Grunde von dem Unwetter be-
troffen, so namentlich Nieder brechen , Ober¬
brechen , Oberselters , Erbach , Cam-
b e r g und Würges.  In Oberbrechen und Nie¬
derbrechen stehen zahlreiche Häuser , auch die be¬
kannte Brückenmühle unter Wasser, das Vieh
mußte von der Feuerwehr aus d-n Ställen geholt
werden. In Oberbrechen  haben besonders die
Kartoffelfelder  arg gelitten , Löcher und
Erdaufwälzungen von 1 Meter Tiefe und Breite
zeigen die Felder und die Straßen sind mit Lehm
überschwemmt.

) !( Mühlen , 8. Juni . Gest-rn stürzte das 10-
jährige Töchterchen des Eisenbahn-Unterassistenten
Louis B e n a ck von hier an der Brücke in den an¬
geschwollenenKanal des Emsbaches und er-
trank.  Die Leiche ist bis jetzt noch nicht geborgen.

* Aus Nassau, 7. Juni . Schulpcrsonal-
Nachrichten.  Ernannt : Die Herren Pfarrer
Diel  in Hattenheim widerruflich zum Ortsschul-
inspektor und Schulvorstandsvorsitzenden in Eber-
bach-Eichbcrg. Pfarrer Rath  in Crausberg
widerruflich zum Ortsschulinspektor und Schul¬
vorstandsvorsitzenden in Pfaffenwiesbach , Kreis
Usingen. Pfarrvikar Quirin,  widerruflich zum
Ortsschulinspektor und Schulvorstandsvorsitzenden
in Niedcrreifenberg , Kreis Usingen. Pfarrvikar
Steinmetz  widerruflich zum Ortsschulinspektor
und Schulvorstandsvorsitzenden in Schmitten und
Seckeubcrg, Kreis Usingen. Lehrer Moys Herz
in Höhr zum Rektor der vereinigten Volks- und
Realschule daselbst. Anstellungen : E i n st w e i»
1i g e. Kremer, Josef , kath., Lehrer , Langhecks,
1. 5. Eufinger , Severin , kath., Lehrer , Recken¬
thal , 1. 5. Wiegelmann , Otto , kath., Lehrer,
H 'llenhahn, 1. 5. Versetzungen:  Schüsseler,
Maria , Lehrerin , kath., von Wernborn nach Unter¬
liederbach, 15. 6. Pensionierungen:  Urban,
Wilhelm, Lehrer, kath., Bad Homburg v. d. H.,
1. 10. 1917.

«D Mühlbach, 7. Juni . Den beiden Söhnen
Stanislaus und Jakob Jung  des Viehwärters
Josef Jung von hier wurde für tapferes Verhalten
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Kl. ver¬
liehen.

* Dombach, 7. Juni . Das Ergebnis des Opfer¬
tages für die U-Boot-Spende in unserem kleinen
Dörfchen betrug 91,60 M.

* Cambcrg, 7. Juni . Die von der hiesigen
Volksschul" vorgenommcne Geldsammlung für un¬
sere U-Boothelden hat 146,06 M ergeben . — Der
am 24. Mai in Camberg eröffnete Ausbildungs¬
kursus wird von 64 Damen aus Camberg und
Erbach besucht. Des starken Besuches wegen wird
der Unterricht in zwei Parallelabteilungen in je
2 Stunden wöchentlich erteilt.

* Grcnzhansen, 7. Juni. Gestern abend gegen
9 Uhr ging in hiesiger Gegend ein äußerst schwe¬
res Gewitter  nieder , welches von einem durch¬
dringenden Regen begleitet war . Verschiedene klei¬
nere Blitz-Einschläge konnten festgestellt wer'den
u. a . schlug der Blitz in den Kirchturm ein, wo als¬
bald in d m oberen Gebälk Feuer entstand, das
jedoch durch das schnelle und tatkräftige Eingreifen
der hiesigen Feuerwehr gelöscht wurde.

fc. Aus dem Rhcingau , 7. Juni In einem
Weinberg der Gennirkung Rüdesheim „Lage dicker
Stein " wurden dieser Tage die ersten blühenden
Trauben festgestellt.

ht. Rüdesheim, 7. Juni . Blitzschlag ins
Niederwalddenkmal.  Bei dem Gewitter,
das sich am Sonntag über den Rheinhöhen entlud,
traf ein Blitzstrahl das Nationaldenkmal auf dem
Niedetwald , richtete an dem Kunstwerk selbst kei¬
nen Schaden an. Nur an einzelnen Sockelsteinen
wurden Ecken und hervorstehende Verzierungen
abgeschlagen.

* Biebrich, 5. Juni . Gestern Vorniittag beob¬
achteten zwei Schüler , daß ein älterer Herr in den
Rhein sprang und ertrank . Er hinterließ zwei
Briefe. Es dürfte sich um einen Herrn aus Wies¬
baden handeln, dessen Nerven erschüttert waren.

fc. Wiesbaden, 7. Juni . Am Montag Mittag
wurde, wie schon kurz gemeldet, der in der Park-
straße dahier wohnende Rentner Manassewitsch,
als er in der Wilhstmsstraße den Fahrdamm
überschreiten wollte, von der Straßenbahn erfaßt,
mit Wucht gegen einen Kohlenwagen geschleudert
und von diesem überfahren . Der Verunglückte ist
nunmehr im städtischen Krankenhaus.- an den er¬
littenen Verletzungen gestorben.

* Wiesbaden, 6. Juni . Die kürzlich verstorbene
Frau Zuckschwert hat dem Allgemeinen Lehrerver¬
ein für den Regierungsbezirk Wiesbaden ihr ge¬
samtes Barvermögen im Betrag von 100 000
vermacht. Die Zinsen des Kapitals sollen bedürf¬
tigen Lehrerwitwen und Lehrertöchtern zugute
kommen.

ht. Fraucnstein , 6. Juni . Die hiesig>-n Obst¬
züchter erheben gegen den von der Preisprüfungs¬
stelle festgesetzten Höchstperkaufspreis von 22 Pfg.
für das Pfund Kirschen während der Haupternte
Protest und bezeichnen ihn als zu niedrig . Eine
Bürgerversammlung wird dieser Tag »: gegen den
niedrigen Preis Stellung nehmen und auch der
Frage des Verkaufs der gesamten Ernte in Bausch
und Bogen nach Wiesbaden näher tretvn.

* Köuigftrin, 7. Juni . Die Erben der verstor¬

benen Großherzogin-Mutter von Luxemburg , der
die Burgruine gehörte, haben diese d. StcM König¬
stein als Geschenk angeboten. Außerdem würd-- die
Stadt ein Legat erhalten , aus dessen Zinsen die
Unterhaltungskosten der Ruine bestritten werden
sollen.

ht. Höchst, 7. Juni . In einem neunjährigen ( !)
Schüler H. aus Sindlingen wurde der Baumfrev-
ler ertappt , der die schönen Akazienbäume an dem
Wege nach Sindlingen wiederholt zerschnitten und
entrindet hat.

ht. Frankfurt , 7. Juni . Die neue Kohlender»
ordnung des Magistrats enthält u. a. ein Heiz-
verbot  für alle Frankfurter Haushaltungen bis
einschließlich 17. Oktober.

Für 7i/2 Millionen Mark Wein verkauft.
ht. Rüdesheim, 7. Juni . Die Vereinigung der

Rheingauer Weingutsbesitzer brachten bei den dies¬
jährigen Frühlingsversteigerungen 585 Stück zum
Verkauf und erzielte dafür die Riesensumme von
7 662 320 Jt.  Ten Gipfel erreichte die Versteige¬
rung von 1200 Litern 1911er Hattenheimer
Engelsmannberg mit 108 200 Jt.

Rirchliches.
X Limburg, 8. Juni . Das gestrige F r 0 n -

leichnamsfest  wurde in unserer Bischofsstadt
in der üblichen glanzvollen Weise feierlich be¬
gangen. Am frühen Morgen leiteten feierliches
Glockengeläute und stimmungsvolle Choräle vom
hohen Dom den Festtag ein. Das feierliche Hoch¬
amt zelebrierte um 8 Uhr im prächtig geschmückten
Dom Herr Domdekan Prälat Dr . H i l p i s ch. War
der Besuch dieses Gottesdienstes schon außerordent¬
lich stark, so wurde die Teilnehmerzahl noch erheb¬
lich übertroffen durch die überaus starke Beteilig¬
ung an der Prozession, die sich um 9 Uhr vom Dom
aus in Bewegung setzte. Das Allerheiligste trug
der Hochw. Herr Bischof  A u g u st i n u s. Die
liturgischen Gesänge an den Altären brachte der
D 0 m ch0 r , der durch seinen erhebenden Gesang
auch die Feier des Hochamtes verherrlicht hatte,
unter Leitung des Herrn Rektor Michels  zu wir¬
kungsvollem Vortrag . Ein kurzer Sprühregen,
der während dos Zuges vom 2. zum 3. Altar ein¬
fetzte, vermochte der Prozession keinen Abbruch zu
tun . Die Straßen der Stadt , durch die sich die
Prozession bewegte, waren wieder prächtig ge¬
schmückt. Fast kein Haus war ohne festlichen
Schmuck und besonders die Altäre und ihre Umgeb¬
ung sowie die Salzgasse, Barfüßerstraße , Brücken-
gasse und Fahrgasse glichen einer via trimuphalis.
Die Haltung der Zuschauer war , soweit uns be¬
kannt geworden ist, würdig . Kurz nach 11 Uhr
langte die nach Tausenden zählende Prozession un¬
ter dem feierlichen Geläute der Glocken wieder im
Dome an und fand mit dem sakramentalischen
Schlußsegen ihr Ende.

4 - Limburg, 6. Juni . Tie Versammlung für
die Mitglieder des dritten Ordens in Limburg
und Umgegend ist wegen des vom Hochwürdigsb-n
Herrn Bischof  für Sonntag , den 10. Juni , an¬
geordneten allgemeinen Kriegsbettages auf
den folgenden Sonntag  verschoben worden.
Die Versammlung für den dritten
Orden  findet also am Sonntag , den 17.
Juni,  nachmittags 2f̂ Uhr, in der Hospitalkirche
(Annakirche) statt.

Letzte Nachrichten.
Die Schlacht in Flandern.

Der schwere Artillerickampf , die erste Etappe.
Schweizer Grenze, 8. Juni . Schweizer Mel¬

dungen aus London zufolge berichtet „Daily
Chronicle", die große Entfcheidungsoffensive der
Alliierten in Frankreich habe bereits begonnen.
Die schwere Artillerieschlacht sei keine vorberei¬
tende Handlung mehr, sonderm die erste Etappe
der neuen Offensive.

Los von der Entente!
WB. Kopenhagen, 8. Juni . Nach Petersburger

Meldungen besteht im Arbeiter- und Soldatenrat
eine sichere Mehrheit  dafür , daß sich Ruß-
land  vollständig von seinen Alliierten  trenne
und in erster Linv- darauf bedacht sein solle, den
Frieden wieder herzustellen. Man erwartet für
die nächste Zeit neue schwere innere Erschütterun¬
gen, bei denen auch die jetzige Regierung beseitigt
und durch eine reine sozialistische Regierung ersetzt
werden soll. Täglich finden in Petersburg Um¬
züge statt, denen Banner mit den Inschriften:
„Nieder mit der Regierung !" Es lebe die Kom¬
mune !" vorangetragen werden. Die Zahl der De¬
serteure aus der Front steigir andauernd , trotz aller
Maßnahmen der Regierung.

Eine Million Lektoliter Getreide in Brand
WB. Zürich, 8. Juni . Wie die „Daily Mail"

aus Petersburg berichtet, stehen bei Minsk 3150
Hektar Wälder und in den Speichern von Saratow
über eine Million Hektoliter Getreide in Brand.

Verhaftung griechischer Offziere in Athen.
WB. Lugano, 8. Juni . In Achen wurden drei

Obersten, 5 Majore und zwei Hauptbeute wegen
eines angeblichen Komplotts zur Ermordung eng¬
lischer Offiziere verhaftet. Me englische Gesandt¬

schaft in Athen bezeichnet den Zwischenfall als so
ernst, daß die Folgen unabsehbar seien.

Neue Anruhen in Petersburg?
WB. Stockholm, 8. Juni . Dem „Aftonbla-

dct" zufolge berichten Reisende, die in Haparanda
ankamen, daß Petersburg wieder der Schauplatz
ernster Unruhen sei. Es solle vollständige Anar-
chie herrschen. Die Intelligenz verlasse bereits
die Stadt.

Die Schlacht bei Riga.
Stockholm, 8. Juni . Bei Riga fand kürzlich

ein scha r f e s G e f e cht zwischen russischen Trup-
Pen und lettischen Legionären statt, bei dem es
auf beiden Seiten schwere Verluste gegeben hat.
Hier scheint es sich um Gegensätze besonderer Art
zu handeln, da die lettischen Legionäre sich dem
russischen Oberbefehl nicht mehr fügen wollen, zu¬
mal die höheren Offiziere auf die besonderen let¬
tischen Wünsche keine Rücksicht nehmen und die ört¬
liche Bevölkerung außerdem noch schlecht behandeln.

Keine russische Offensive.
Schweizer Grenze, 7. Juni . Wh: die „Basl.

Nachr." berichten, dürfte nach Meldungen der Pe¬
tersburger Korrespondenten des „Manchester
Guardian " und der „Morning Post" eine russische
Offensive kaum mehr in Frage kommen. „Man¬
chester Guardian " bestätigt, daß ein großer Teil
des russischen Riüches von einer ausgesprochen
cnglandfcindlischen Stimmung beherrscht werde.
Die Schwierigkeiten scheinen tatsächlich viel ernster
zu sein, als man bisher annahm. Von dem Ge¬
danken eines Sonderfriedens ist man abgekommen,
seit der russische Sozialist Makow aussprach, daß
ein solcher Frieden für Rußland nicht das Kriegs¬
ende, sondern nur die Fortsetzung des Krieges an
der Seite der Mittelmächte bedeute. Danach scheint
man in Petersburg allen Ernstes für den Fall ei¬
nes Sonderfriedens eine Intervention Japans zu
fürchten.

Sasonow und Jswolski.
WB . Petersburg , 7. Juni . Meldung der Pe-

tersb . Telegr .-Agentur. Der russische Ge¬
sandte in London Sasonow  hat seinen
Rücktritt  angeboten.

Stockholm, 7. Juni . Wie verlautet , wird als
Nachfolger Jswolskis P l e cha n 0 w zum russischen
Botschafter in Paris ernannt werden.

Italienische Besorgnisse.
Schweizer Grenze, 8. Juni . Genfer Meldun¬

gen aus Paris zufolge, berichtet „Petit Paristen"
aus Mailand , die Gefahr rinn : österreichischen Ge¬
genoffensive im Trentino ' werde wiederum als
bestehend angesehen.

Schweizer Grenze, 8. Juni . Der „Zürch.
Tagesanz ." schreibt: Wenn etwas geeignet ist, die
unsichere Lage der italienischen Front und die
Entscheidungen der letzten Jsonzoschlacht ins rechte
Licht zu rücken, so ist dies der kraftvolle Gegen¬
stoß der Oesterreicher, bei dem mit einem einzigen
Schlag die italienischen Gewinne aus 19 Schlacht¬
tagen zunichte gemacht wurden. Die Möglichkeit
eines solchen überfallartigen Angriffes beweist die
unsichere Lage des italienischen Heeres, wie sie
nach einem siegreichen Ausgang der Offensive, wie
sie von italienischer Seite fälschlich dargestellt wird,
nicht bestehen sollte.

Der kritische Augenblick.
Schweizer Grenze, 8. Juni . Die „Basler

Nachr." berichten: Der kritischste Augenblick für
die Entente und für Rußland sei jetzt gekommen.
Neue Berichte aus Rußland klängen sehr ernst.
Die Zersetzung der russischen Staatsorganisation
scheine tatsächlich bis ins Mark gegriffen zu haben.
Die Frontreife Kerenskis und des französischen
Spezialgesandten Thomas , welche die Armee zur
neuen Offensive hätte begeistern sollen, sei zwar
stellenweise nach Wunsch verlaufen, nicht aber in
der großen Hauptsache und habe stellenweise eine
entgegengesetzteWirkung gehabt.

Schweizer Grenze, 8. Juni . Die Neue „Zürch.
Ztg ." meldet von der italienischen Grenze : Der
Londoner Korrespondent des „Secolo" berichtet,
gestützt auf Informationen der „Daily News", die
Reorganisation des russischen Heeres vollziehe sich
von Norden nach Süden . Bei dem von dem Ge¬
neral Dragomirow befehligten Nordabschnitt ist
die Disziplin wieder hergestellt, im Zentrum sind
einzelne Korps sehr gut, andere dagegen völlig
desorganisiert . Der Südabschnitt irr russischen
Front gibt zu großen Besorgnissen Anlaß.

Wilson und Elsaß-Lothringen.
Genf, 8. Juni . Ministerpräsident R i b 0 t '

hat in seiner gestrigen Rede vor dem Senat aus¬
drücklich bestätigt, daß der Präsident Wilson
in feiner noch nicht veröffentlichten Botschaft an
die provisorische Regierung in Petersburg der
Auslegung zustimmt, die die französische Negie-
rung der russischen Formel eines „Friedens ohne
Annexionen und Entschädigung" gegeben hat.
Auch Wilson ist der Meinung , daß die Wieder-
Eroberung von Elsaß-Lothringen durch Frankreich
keine Annexion wäre. Der Senat bat einmütig
mit 235 Stimmen einer Tagesordnung zuge-
stimmt, worin er die Fortsetzung des Krieges bis
zur „Restitution " Elsaß-Lothringens billigt.

Im Dienste der engl.-amcrik. Geldsäcke.
Haag, 7. Juni . Nach einer Schätzung sind

gestern 10 Millionen Dienstpflichtigle in das Natio¬
nalregister eingetragen worden. Das Land bietek
ungefähr dasselbe Bild wie an einem Wahltage.
Präsident Wilson erklärte in einer Rede, die Nation
sei bereit , ihren ganzen Reichtum und ihr Blut im
Dienste der Menschheit zu opfern.

Kleine Nachrichten.
WB. Sofia , 7. Juni . Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur . Ministerpräsident Ra d o s-
l a w 0 w ist in Begleitung des Chefs des politischen
Kabinetts des Zaren und des Direktors der bul¬
garischen Staatsschuldenverwaltung heute nach
Berlin aogereist.

WB. London, 7. Juni . Das Reuter -Büro teilt
amtlich mit : Die Gesamtverluste bei dem gest¬
rigen Lufangriff  betragen 12 Tote und 36
Verwundete . Der Sachschaden ist nicht groß.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitagabend 8 Uhr 38 Min., Samstagmorgen8 Uhr

30 Min., Samstagnachmittag3 Uhr 30 Min., Ausgang
10 Uhr 35.

verantwertl. für die Aiueigen: I . H. Ober,  Limbura,
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, Sn letzter Zeit häufen sich die Fälle , wo Be-
schwerden über angeblich zu wenig erhaltene Brot-
bucher und andere Lebensmittelbezugsscheine oder
über das Fehlen von einzelnen Brotkarten in den
Büchern vorgebracht # werden. Meist läßt sich die
Rrchtigkeit der nicht immer zweifelsfrei erscheinen-
den Angaben von uns nicht nachprüfen. Wir scheu
uns daher gezwungen, fernerhin solchen Beschwer-
den nur dann näher zu treten , wenn sie unmittel¬
bar nach der Ausgabe der Lebensmittelbezugs-
schdine und vor Verlassen der Ausgabestelle vor-
gebracht und bewiesen worden sind. Spätere Be¬
schwerden können mangels Beweisangaben nicht
mehr berücksichtigt werden.

Im beiderseitigen Interesse erscheint es daher
geboten, daß die Empfänger von Lebensmittelbe-
zugsscheinen sich sofort in der Ausgabestelle übm>
zeugen, daß sie die ihnen zustehenden Lebensmit>
telbezugsstelle vollständig und richtig erhalten
haben.

Verloren gegangene Lebensmittelbezugsscheine,
besonders Brotbücher, werden besttmmungsge-
mäß nicht mehr ersetzt. Es muß vielmehr vom
Publikum erwartet werden, daß es durch Anwen¬
dung der nötigen Sorgfalt sich selbst vor solchen
Verlusten schützt.

Limburg , den 29. Mai 1917. 4050 j
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die

m der Gemarkung Limburg belegenen , im Grund-
buche von Limburg , Band 50 Blatt Nr . 1494. zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der offenen Handelsgesellschaft
chemische Fabrik Limburg , Inhaber Josef Burck-
hart und Heinrich Wirth in Limbirrg , eingetrage¬
nen Grundstücke , Kartenblatt 11 Parzelle 26 Gar-
ten Stadtbering , Größe 14,18 Ar , Reinertrag
11,67 Mark , Kartenblatt 11 Parzelle 24 Garten
an den Weiden , Größe 6,49 Ar , Reinertrag 4,50
Mark , Kartenblatt 11 Parzelle 25 bebauter Hof¬
raum Brückenvorstadt Nr . 4, Größe 6,93 Ar,
Nutzungswert 705 Mark am 28. Juli 1917, vor¬
mittags 9 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
— an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr . 3, ver¬
steigert werden.

Limburg , den 5. Juni 1917. 4192

Königliches Amtsgericht.

In unser Handelsregister A. ist unter Nr . 69 bei der
Firma Rauheim & Comp , tu Wirges folgendes einge¬
tragen worden:

„Die Firma ist erloschen." 4191
Montabaur , den 26. Mai I9t7.

Königliches Amtsgericht.
Gemäß Bekanntmachung Nr . I . 1856/3 . 17. K. R . A.

betr . Bestandserhebung von Radelrundholz vom 1. 5. 17.
ist als Stichtag für die am 1. 5. 17. vorhanden gewesenen
Vorräte an gefälltem Radclrundholz der 15. 5. 17. be¬
stimmt worden . Auf die Pflicht zur Meldung wird be.
sonders hingewiesen . 4209

Frankfurt (Main ), den 4. 6. 19 !7.
Nell». StneraitomcnöQ du 18. Srietfotl».

Am 1. Juli beginnt ein

Kursus für Helferinnen
-es Roten Kreuzes.

Anmeldung schriftlich oder mündlich vormittags von
12—1 Uhr bei 516

Frau Landrat Büchting,
Vorsitzende des Verbandes Vaterländischer Frauenvereine

m Kreise Limburg (Lahn ).

MkWW -WMkk MMMill.
Die für nächsten Sonntag , den 10 Juni im Gasthof

zur „Alten Post " m Limburg angefetzte Generalversamm¬
lung findet wegen der inzwischen vom Hochwürdigsten Herrn
Bischof von Limburg für diesen Tag angeordneten euchari-
stischen Anbetung nicht statt . Der Tag der Versammlung
wird in der Juni -Nummer des Vereinsblattes bekannt gegeben.

Der Borftand.

Spargel ! Spargel!
geht zu Ende und trifft nochmals Freitag mittag eine große
Sendung ein.

G . Ludwig » Obere Fleischgaffe 8.

J Habe mich hier niedergelassen
Emma Elisabeth Brill,

■ wissenschaftlich gebildete

SMaturliellkundige
und Lehrerin für 4159

üeflgyiimastik.
S Limburg , Deutsches Haus. Sprechzeit 2—5 Uhr.
■■■■■■■■asss ■ snciBHin ssssssni

Modes!

Mehrere Lehrmädchen
für Arbeitszimmer und Verkauf , gegen Vergütung gefuch

E . Walter , Limb urg. 4128
Apollp -TIieater

Samstag,fl 9. juri  v. 7Uhr, Sonntag,fl. 10. Juni0.3  Uhr:
Halt , nfclit küssen!

Lustspiel in 3 TeileD. 524
In der Hauptrolle : Viggo Larsen, Wanda Treumann.

Geheimnisvolle Passagiere
Tragische Erlebnisse einer jungen Erbin in 4 Teilen

. * * " “ * ■ “ Kt 17 ‘ " r k' b “ « ■* .'

JOSIN
ist ein vorzüglich reinigendes schäu¬
mendes Waschmittel, frei von schädlichen
Bestandteilen greift es Hände und Ge-
\ webe nicht an. 8[1

Ohne Seltenharle überall erhüitncbl
ntwairü:Jos.Müller,Seilenlalrt,Umlrarg.

KINO
Itieumarkt 10.

Samstag, den9. Juni,
von 77* Uhr ab,

Sonntag, den 10. Juni,
von 3 Uhr ab,

mittag, den ii.Juni,
von 7‘/tJUhr ab: 523

Aphrodite
Drama in vier Akten mit

Maria Carmi.

Richard schwärmt
lürs Türkische.

Lustspiel.

Jugendliche unter 17 Jahren
haben keinen Zutritt.

Eine Glucke
mit 14 Jungen zu verkaufen

Jakob Krams,
Arfurt . 4206

Nur

Selbst-Rasierer

per IO Stück 3 Mk. franko'

Glaser & Schmidt,
Limburg. 507

K. A. Seife
aus der Fabrik I . G . Mou-
ous & Cie . , Frankfurt a.M.

empfiehlt 4190
Louis Nies,

Hadamar.

Antike Porzellane
als : Figuren , Gruppen,
Taffen , Schüssel « , Servier
usw. zu guten Preisen zu kaufen
gesucht. 4195

Victor Hetzler,
Wiesbaden , Webergaffe 2.

Für Wirte!
Lemon -Squarsh,
Himbeer-Squarsh,

alkoholfreien
Pfeffermünz und

Bittern
billigst bei 3990
Adam Ilumlhausen,

Neitersen (Western , ],
Fernsprecher Nr . 128,
Amt Altenkirchen W

Leim
Leinöl , Firnis ; . Lacke aller
Art, auch Reste kauft _ _

Maler Müller,
Frankfurt am Main,

Parkstraße 18. 521

Gut erhaltenesFalirrad
mit Bereifung gesucht.

Off . unter 4197 an die Exp.
Wegen Stcrbsall verkaufe

meinen gut erhaltenen
Landauev.

Frau Karl ScheHler,
4204 Frickhofen, Westerwald.

Eine noch gut erhaltene

Kuhmiihmaschme
gesucht . 4203

Näh . Exp . d. Bl.
Eine gut erhaltene

Mlllg-MmWM
,u verkaufen . 4172

Heinrich Heep,
Obertiefenbach.

4153Gut erhaltener

Heuwender
Dcering) zu verkaufen.
Gastwirt Kutschheit,
Baumbach, Westerwald.

Ein schweres, hochträchtiges

Lahntaler Rind
zu verkaufen . 4135

Offheim , Hintergaffe 35.

WM MM
im Juni kalbend, steht zu ver¬
kaufen. 4122

Georg Henrich Wagner Wwe.,
Rennerod.

Wsl . IlllmirzMnzeii
abzugeden, 1000 Stück 6 M.
4193 Dietkircherweg 1.

Schöne

IMlUlMlW
hat abzugeben 4164

Jean Priester.

@üie Alkloiirz-
und unterirdische

MIMil -Mmz«,
einige 1000 abzugeben.

Sünz tfe Brühl,
Limburg . 522

Dickwurzpftmize«
hat abzugeben 4133
Pries !r. W . Schmidt,

Schadeck b. Runkel.
Sonnenblumen und
Tomatenpflanzen

abzugeben . 4121
Frankfurterstraße 49 a.

Eine Bettstelle
mit Sprungrahmen zu ver¬
kaufen. 4150

Zu erfragen in der Exp.
Ein sehr gut erhaltener

Krankenfabrstahl
fast neu , steht zu verkaufen.

Peter Endlein,
Scyreinermeister

Oberahr bei Meudt . 4173

Empfehle mich im 4132
Damenfrlsieren

in und außer dem Hause.
Frau Carl Fluch,

Löhrgafle 3, pari.

Ein in allen Arbeiten durch¬
aus erfahrenes 4194

Fräulein,
welches mehrere Jahre b. einem
Herrn als Haushälterin tättg
war , sucht ähnliche Stelle bei
einem Herrn oder einzelner
Dame oder auch in einem
kleinen kinderlosen HauShatt.

Off. unter 4194 an die Exp'

NeürmeiiVliWI
Zur Beaufsichtigung des

Dienstpersonals für Ge¬
schäftshaus (Wohnung außer
dem Hause ) in häuslichen Ar¬
beiten erfahrenes , best em¬
pfohlenes , einfaches 4202

Mlelli Böet grau
gesucht. Dieselbe muß Nähen
können und selbst mit tätig sein

Angebote unter 4202 au die
Geschäftsstelle des Naff . Bot.

M . UllWa
gegen sofortige Vergütung so¬
gleich gesucht . 4185

Schuhuiareßiiaus Säet»,
Bahnhofstraße.

SM . f onatsniMen
gesucht. 4157

Zu erfr . in der Exp.

MonatsmSSche«
gefuchL 3996

Bäckerei linier.

MonatsmSdchm
gesucht. 4187

Näheres Geschäftsstelle.
Sauberes

MMMlWlI
gesucht . 4196

Rohrweg 11.

Monatsmädchen
oder Frau

gesucht.
Schramm , Wiesbadenerstr . 4.

Ikl Miiifie mm
gültig ab 1 Juni

ist erschiene« und in den Buchhandlungen und in der GeslM
stelle des Raffaner Boten zu 10 Pfennig zu haben.

_ Limburger Bereinsdriickerei .
Nationalstiftung für Sie Hinterbliebe,

öer im Kriege Gefallenen.
Provinzialausschuß öer Provinz Hessen- Nassa

vornehmste Dankespflicht des deutschen Volkes gegen seine im Kriege gefalle-
Söhne tst die Fürsorge für die Hinterbliebenen , insbesondere für die Witwen und Wa
v̂ r auf dem Felde der Ehre gestorbenen Helden . Die Nationalstiftung hat sich die
füllung dieser Pflicht zur Aufgabe gesetzt. Sie erstreckt ihre Tätigkeit bereits über
ganze Retch . Auch in unserer Provinz hat sie schon warmherzige Förderer gefü>
^ aber allen Anforderungen , die mit der Dauer des Krieges und der zunehm
6 °hl der Hinterbliebenen fortgesetzt wachsen, genügen zu können, ist die Stiftung
dte Mitarbeit aller angewiesen . So wenden wir uns denn im Vertrauen aus oie
bewiesene Opferfreudigkeit au die gesamte Bevölkerung unserer Provinz mit der
lrchen Bitte:

„Gebt für die Witwen und Waise«; gebt für alle hilfsbed'
ttge« Hinterbliebenen der tapferen Söhne Heffen-Raffans, die
Leben nicht nur für das Vaterland, sonder» auch für Euch da
gegeben haben, denen Ihr es allein zu danken habt, datz Ihr
gestört Eurem Erwerb, Eurem Beruf nachgehen könnt! Berg,
die tenren Toten nicht! Dankt ihnen ihre Treue dnrch treue
sorge für ihre Hinterbliebenen! Spendet Geld und Wertpapier
und spende ein jeder nach seinen Kräften gern im Gedanken, 5
gerittg doch solche Opfer an Geld und Gut sind gegenüberd
Opfertod so vieler Tausender unserer Brüder!"

Namens - es Provinzialausschusses - er Nationalstiftun
Der Dorfitzenöe:

Hengftenberg»
Oberpräsident der Provinz Heffen -Naffau , Wirklicher Geheimer Rat.

In Anbetracht des guten Zweckes der Nationalstiftung bitten wir herzlichst, im
Vertrauen auf die so oft gezeigte Opferwilligkeit und die vaterländische Gesinnung unfern
Kreisbevölkerung um reichliche Gaben.

Lasset die Hinterbliebenen unserer tapferen Vaterlandsverteidiger nicht im Sticht
und gebe jeder , so viel in feinen Kräften steht.

Als Sammelftelle für die Spenden der Nationalstiftung ist die Kreiskomm »ual-
kasse Limburg bestimmt , die Gaben jederzeit gerne entgeqennimmt . Auch können Ein.
Zahlungen auf Postscheckkonto 2314 oder auf Reichsbank - Giro - Konto der Kreissparkaffe
Limburg erfolgen . Ferner nehmen die Lanöesbanksteüen in Limburg und Hadamar
Spenden jederzeit bereitwilligst entgegen , lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
Qurltung erteilt . , 22 -

Dev Kreisausfchuß - es Averses Limburg

als Ortsausschuß - er Nationalstiftung für die

Hinterbliebenen - er im Kriege Gefallenen:

Abicht.
KSnigl. LanLrat,

Stell vrrtr. £anöcot b.
Kreise» Limburg.

Ziichting,
KSnigl. Landrat

z. 9t . KaiserL Kreischef
de« Kreises BenSzin,

Karrten,
Bürgermeister,

Kanter,
KreisLeputierter,

Kawarxeck,
Apothekenbefiher,

Kalteyer,
Mühlenbesitzer,

PrenHer,
Kreisbeputierter.

Zuverlässiges , tüchtiges

Mädchen,
welches kochen kann, in kleinen
HauShatt auf sofort gesucht
Frau Klara Sundheim,
4138 Gießen , Hofmannstr . 3.

Ehrlicher , tüchtiges

Mädchen,
i,aS in allen häuslichen Ar¬
beite» bewandert ist, für sofort
oder 15. Juni gegen hohen
Lohn gesucht. 4205

Frau A . Albert jr . ,
Obere Grabenstraße 10.

Gesucht wird ein fleißiges,
gesundes 4113

Mädchen
das schon gedient hat , als
Zimmermädchen auf ein
grüß . Gut z. 1. Juli . Kuchen¬
mädchen vorhanden . Keine
landwirtschaftl .Arbeiten . Lohn
20 M . im Monat.

Bitte zu melden bei Frau
8pindier -8teinmctz W« .,

Forst b. Deidesheim , Pfalz.

Suche für sofortHelleres« An
ür Haus und Küche bei

gutem Lohn . 4146
Friw Archivrat Iomsrus,

Wiesbaden , Adelheidstr . 68.

fil WeimWeii
zum sofortigen Eintritt oder
auch 15. Juni gesucht. Lohn
30 Mark per Monat und freie
Fahrt . 4101

Schalter,
Stadt „London ", Bad Ems.

Erteile Sexta bis Untertertia
Nachhilfe in Latein eventl.
Französisch.

«ngeb . unter 4211 cm die
Exp . d. Bl.

Mdie il-ADenSe Mn« er eli
Mühlen M . 7010 . Kreissparkaffe Limburg M . 500.

Ungenannt von Limburg M . 2. Ungen . von Limburg M . 500.
Hangenmeilingen M . 50. Schulkinder von Hangenmeilingen
Erlös für Bucheckern M . 12.30. Niederfellers M . 202.88.
Garnifonsverwaltung Limburg M . 20 .50. Bahnhofskom-
mandantur mit KriegsverpflegungSanstalt Limburg M . 24.50.
BezirkSkommando Limburg M . 200.

Den gütigen Spendern herzlichen Dank . Wettere Gaben
werden gerne entgegengenommen.

Kreiskommunalkaffe.

Totenzettel u-
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
auf Wunsch mit dem Bilde der Verstorbenen

empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburger Vereinsdrnckerei.
Akodem gebild. Ingenieur,

10 Jahre Konstruklionspraxis
in Dampfmaschinen , Lokomo¬
bilen , Pumpen , Kompressoren,
sucht während seiner freien Zeit
Beschäftigung in einem hiesigen
Büro.

Off . unter 4207 an die Exp

z« kl MMt
gesucht.

Näh . in der Exp.
4199

Einen tüchtigen l
mit oder ohne Verpflegung,
sofort gesucht. 4079

J « s . Zimmermann,
Eisendahnpraße 1.

Verloren
auf dem Wege von Linv
bürg nach Hadamar eine
Brieftasche mit Inhalt und
Militärpapieren.

Abzugab . geg. gute Beloy«
nung in Limburg , Bischofs'
platz 7, oder Hadamar , Rem
markt 24._ 42tO

Mine föiüi
sofort zu vermieten . bis

Peter Labonte Wwe.,
Rütsche 4. _

@ut mOM.äimraer. ,
wenn möglich mit Kaffee uu°
Mittagessen , gesucht.

Angebote mtt Preis unter
4118 an die Geschäftsstelle.
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